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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 19. der Königlichen Regierung. 
8 Marien erder, den 13. Mai 1863. 
erer — 


Sicherheits-Polizei. 


1) Die Dienſtmagd Anna Kowalska aus Wtelno, 25 Jahr alt, katholiſch, iſt wegen Verdachts 
des Diebſtahls feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Bromberg, den 5. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

2) Der ehemalige Beſitzer Auguſt Stockhauſen zu Grzybno, welcher demnächſt bis vor einigen 
Jahren hier in Culm als Agent und Spezial- Direktor der Mobiliar⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Ma⸗ 
rienwerder lebte und ſeitdem ſich abwechſelnd in Thorn, Pr. Leibitſch und andern benachbarten Orten er» 
weislich aufhält, iſt des wiederholten Betruges dringend verdächtig und iſt deshalb auf Antrag der Kö⸗ 
niglichen Staats-Anwaltſchaft hieſelbſt vom 31. März d. J. unterm 8. m. pr. die Gerichtshaft gegen 
ihn von uns beſchloſſen worden. Demgemäß werden ſämmtliche Wohlloͤbl. Civil⸗ und Militairgerichts⸗ 
und Polizeibehörden hierdurch dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Stedhaufen, von dem ein Signalement 
nicht gegeben werden kann, gefälligft genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mittelſt 
ſicheren Transports an unſern Gefangen-Aufſeher Weſiphal abliefern zu laſſen. 

Culm, den 1. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Der unterm 19. Juni 1859 hinter dem Tagelöhner und Müllerburſchen Johann Preuß aus 
Briefen erlaſſene, zub Nro. 2. im öffentlichen Anzeiger des Amloblatts zu Nro. 27. der Königl. Regie⸗ 
rung in Marienwerder abgedruckte, im öffentlichen Anzeiger zu Nro. 15. des Amtsblatts derſelben Res 
gierung pro anno 1861 ſchon einmal erneuerte Steckbrief wird hierdurch wiederholt. 

Culm, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Der Arbeiter Johaun Klingenberg aus Ober⸗Kerbswalde (hieſigen Kreiſes), welcher feinem 
etzigen Aufenthaltsorte nach nicht hat ermittelt werden können, iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 
26. Februar d. J. wegen groben Unfugs zu einer Geldbuße von 3 RAthlr. event. zu dreitägiger Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Klingen⸗ 
berg vigiliven, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung 
der vorbezeichneten Strafe abliefern zu laſſen, uns auch von dem Geſchehenen Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Der Polizeirichter. 

5) Dem Gruudbeſitzer Wilhelm Rohde iſt heute ein brauner Wallach, etwa 10 Jahr alt, mit 
einer ſchiefen Schnibbe und Blöße, entlaufen. Der ehrliche Finder dieſes Pferdes wolle daſſelbe gegen Er- 
ftattung der entſtandenen Koſten dem ꝛc. Rohde zurückliefern. 

Gollub, den 7. Mai 1863. Der Magiſtrat. 


6) Die unverehelichte Catharina Steinert, deren Signalement hierunter angegeben iſt, hat ſich 
von bier entfernt, ein Kind zurückgelaſſen und iſt nicht zu ermitteln geweſen. Jeder, welcher den Auf⸗ 
enthalt der Catharina Steinert kennt, wird erſucht, uns ſolchen anzuzeigen. 

Graudenz, den 25. April 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. der Catharina Steinert. Stand Dienſtmädchen, Geburtsort Schöneich (Kreis Culm), Res 
ligton katholiſch, Alter 32 Jahr, Größe 4 Fuß 8 bis 10 Zoll, Haare hellblond, Stirn breit, Augen⸗ 
braunen ſchwach, Augen braun und klein, Naſe platt, Mund gewohnlich, Kinn voll, Geſicht voll, Ger 
ſichtsfarbe roth, Statur ſtark, beſondere Kennzeichen keine. 


7) Der nachſtehend ſignaliſirte Schuhmacher Auguſt Kewitz aus Guttſtadt, wegen Falſchmünzerei 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, iſt vom 22. zum 23. Auguft 1861 aus dem hieſigen Kreislazareth 
entſprungen. Es wird gebeten, uns denſelben mittelſt Trausports zuzuführen, wenn derſelbe betroffen 
wird. Heilsberg, den 30. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Auguſt Kewitz. Geburtsort Adl. Sackſtein bei Liebſtadt, Aufenthaltsort Guttſtadt, Re⸗ 
figion katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn unbedeckt, Augenbraunen 
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blond, Augen blau, Pe Mund gewöbnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſichts bildung 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt unterſetzt, Sprache dentſch, beſondere Kennzeichen keine. 

8) Der bis zum 8. März 1864 unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Arbeiter Johann Knuth von 
hier, 41 Jahr alt, hat ſich von Adl. Landeck, wohin ihm ein Arbeitsſchein ertheilt war, entfernt. Wir 
erſuchen, uns den Aufenthaltsort des Johann Knuth mitzutheilen. 

Jaſtrow, den 6. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

9) Der Lehrling Boleslaw Kalinowski, geboren in Gromaden (Kreis Wirſitz), wohnhaft in Po⸗ 
ſen, iſt wegen Verdachts des im §. 97. alin. 2. des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen Vergehens feſtzuneh⸗ 
men und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Inewraclaw, den I. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Alter 17 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 7½ Zoll, Statur ſchlank, Haare blond 
und lang, Stirn frei, Augen blaugrau, Augenbraunen blond, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, 
Kinn ſpitz, Bart fehlt, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen: einzelne Sommers 
ſproſſen im Geſicht und eine alte offene Wunde, von einem Hundebiß herrührend. — Bekleidung: ein 
ſchwarzer Reck (Czamarka), ein grau wollener Sommerrock, desgl. ein Paar graue (klein ſchwarz Farrirte) 
Hoſen, eine ſchwarze Tuchweſte, ein grau und ſchwarz wollener Shawl, eine ſchwarze Tuchmütze, ein 
Paar lange Stiefeln, ein Hemde. 

10) Der Privatſchrelber Guſtav Andrzejewski, geboren in Gola (Kreis Kröben), wohnhaft in 
Rutki bei Samter, iſt wegen Verdachts des im 8. 97. alin. 2. des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen Verge⸗ 
hens feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Inowraclaw, den 1. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Alter 18 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Statur mittel, Haare blond, 
Stirn frei, Augen gran, Augenbraunen blend, Naſe etwas ſtark, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn 
oval, Bart fehlt, Geſichtefarbe geſund, Sprache polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — 
Bekleidung: ein brauner Düffelrock, ein Paar ſchwarztuchene Hoſen, eine graue mit braunen Punkten vers 
fehene Weſte, ein grau und ſchwarz geſtreiftes ſeidenes Halstuch, eine brauntuchene Mütze, ein Hemde. 

11) Der Aufenthalt des unter der Anklage des Betruges und des verſuchten Betruges ſtehenden 
ehemaligen Kaufmanns Carl Eduard Nachjtänt von hier hat nicht ermittelt werden können. Demnach 
werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den 2c. Nachſtädt vigiliren zu laſſen und 
im Betretungsfalle von ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 27. April 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Signalement des Carl Eduard Nachſtädt. Geburts- und Aufenthaltsort Königeberg in Pr., Re⸗ 
ligion evangeliſch, Alter 53 Jahr, Größe 5 Fuß 8 Zell, Haare dunkelblond und grau, Etiin frei, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart leinen (raſirt), Zähne ziemlich gut, 
Kinn und Geſichtsbildung länglich, Geſich'sſarbe brünett, Geſtalt etwas gebückt, Sprache vdeutſch, beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine, trug gewöhnlich einen gelben Krückſteck. — Bekleidung. Ein ſchwarzer ſtark 
betragener Ueberreck, ins Grünliche fallend, ein ſchwarzer alter Filzhut, ſchwarze Hoſen. 

12) Gegen die Schuh macherfrau Louiſe Bohm (geborene Brandt) von hier, 50 Jahre alt, iſt 
die Unterſuchung wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Unterſchlagung feſtgeſetzt und ihre Ver⸗ 
haftung beſchloſſen. Da dieſelbe nicht hat ermittelt werden können, ſo werden ſämmtliche Polizeibehörden 
vienſtergebenſt erſucht, auf die ic. Böhm zu rigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 

Königsberg, den 28. April 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

13) Der Knecht Peter Iwankowski iſt in der Nacht vom 26. zum 27. v. M. aus dem Dienſte 
des Brauereibeſitzers Siegel von hier heimlich entwichen, und ſind gleich nach ſeiner Entweichung nach⸗ 
ſtehende Gegenſtände, welche ihm anvertraut waren, als: a. 2 Sielenſtränge, b. 1 Schnürleine, c. ein 
Ueberſchnallgurt und d. ein Spannnagel vermißt worden. — Der ꝛc. Iwankewsli, 24 Jahre alt, mitte 
ler Statur, graue Augen und mit ſchwarzen Haaren wird verrächtigk, die Gegenſtände entwendet zu ha⸗ 
ben, und werden die Polizeibehörden und Gensdarmen erſucht, auf den Iwankowski zu vigiltren und 
deufelben im Betretungefalle zu verhaften und hier oder der Königl. Staats⸗Anwaliſchaft Löbau einzuliefern. 

Kauernik, den 4. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

14) Der Ste lmachergeſelle Auguſt Niedtlich aus Blotto giebt an, fein ihm von dem ent: Amt 
zu Schwetz unterm 19. März v. J. eriheiltes Wanderbuch am 25. April d. J. hier verloren zu haben. 
Daſſelbe wird hiermit für ungültig erklärt. Krojanke, den 6. Mai 1863. Der Magiſtrat. Polizel⸗Verw. 
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15) Der in der 2. Klaſſe des Soldatenſtandes befindliche Musketier Carl Schwarz II. der Sten 
Kompagnie bien Oſtpreuß. Infauterie-Negiments Nro. 41. hat am 4. Mai d. J. Morgens fein Kanton⸗ 
nements⸗Quartier Gurzuo obne Erlaubniß verlaſſen. — Alle Civil: und Militairbehörden werden erge⸗ 
benſt erſucht, auf den ꝛc. Schwarz zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu verhaften und an das Batail⸗ 
lon abzuliefern. Rant.⸗Qlartier Lautenburg, den 6. Mai 1863. N 

Der Oberſtlieutenaut und Kommandeur des 2. Bataillons 5. Oſtpreuß. Inf. Regiments Nro. 41. 

Sign. Religion evangeliſch, Geburtsort Linkworowen (Kreis Darkehmen), Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare blond, Stirn niedrig, Augen flein und blau, Naſe eingedrückt, Mund gewöhnlich, Bart: Schuurr⸗ 
bart, Zähne vollzählig und geſund, Kinn gewöhnlich, Geſichtsbildung rund und ungewöhnlich dick, Ge⸗ 
ſichtsfarbe brünett, Statur unterſetzt, Sprache nur deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidet iſt 
derſelbe mit 1 Feldmütze, 1 Halsbinde, 1 alter Waffenrock, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Paar Stiefel (Com⸗ 
miß) 1 blaugeſtreiftes Hemde, 1 Paar leinene Holen. 

16) Die unverehelichte Florentine (alias Erneſtine) Liedtke, deren Verhaftung wegen Diebſtahls 
beſchloſſen iſt, hat ihren Wohnort Szimkowo heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. 
Es wird gebeten, auf dieſelbe zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und an das hieſige Ge⸗ 
richts-Gefängniß abzuliefern. 

Schwetz, den 30. April 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Größe 5 Fuß, Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ſtumpf, 
Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichte bildung länglich, Geſichtefa be geſand, Statur 
ſchlank, Alter 20 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Mid, Sprache deutſch und polaiſch. 

12) Der Musketier Joſeph Zoletzki der dieſſeitigen 3. Compagnie hat ſich am 3. d. M. Mittags 
aus dem Kantonnement Leibitſch beimlich entfernt, weshalb der Verdacht der Deſertion gegen denſelben 
vorliegt. Alle Civil- und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, a f den 2c. Zoletzki zu vigiltren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an die hieſige Königl. Kommandantur einliefern zu 
laſſen. Thorn, den 7. Mai 1863. 

Das Kommando des 7. Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments No. At, 

Sign. des Joſeph Zoletzki. Geburtsort Pietzonka (Kreis Thoru, Rez. Bezirk Marienwerder), letz⸗ 
ter Aufenthaltsort Sullkau (Kreis Thorn), Geburtstag im Marz 1841, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
dunkel, Stirn niedrig, Augen braun, Naſe gewöhnlich und ſpitz, Bart ſchwarz, aber vajirt, Mund und 
Kinn gewöhnlich, Zähne: vorne fehlerhaft, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe brüneit mit Sommer- 
ſproſſen, Statur ſchwachlich, beſondere Kennzeichen: ſpricht uur polniſch und fait kein Deutſch. — Betlei⸗ 
dung: eine Feldmütze, ein Waffenrock, ein Paar Tuchhoſen, eine Binde, ſämmtlich mit dem Stempel 3. 
C. Garnitur 3., ein Paar Kommißſliefel. 

18) Am 23. d. M. iſt an einer Weichſelbuhne unweit des Zollamtes Schillno der Leichnam eines 
unbekannten Knaben im Waſſer liegend gefunden worden. Derſelbe war noch gut erhalten und kann erſt 
einige Tage im Waſſer gelegen haben. Das Alter des Verſtarbenen mag zwiſchen 10 und 14 Jahren 
geweſen fein, die Geſichtsbildung war rund, die Naſe Hein und ſtumpf, der Mund gewöhnlich und die 
Zähne gut erhalten. Kopfhaare fehlten ganz und gar, und da die Kopfhaut unverletzt, auch Spuren bus 
für nicht wahrzunehmen waren, daß die Haare abgeſchoren geweſen, fo hat es den Anſchein, daß der 
Verſtorbene auch zu Lebenszeiten keine Kopfhaare gebavt hat. Beſondere Erkennungsmerkmale wurden an 
dem Leichname nicht entdeckt. Bekleidet war derſelbe mit einer weiß gefüt erten, geblümten, blau kattune⸗ 
nen Jacke, ferner mit den Reſten eines groben, weiß leinenen Hemdes, jo wie dergleichen Uuterheſen und 
laugſchättigen, neu vorgeſchuhten, einbälligen fahlledernen Stiefeln. — Jeder, der über die perſönlichen 
oder heimathlichen Verhältniſſe des Verſtordenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, hiervon dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Nachricht zu geben. 

Thorn, den 27. April 1863. Königl. Kreisgericht. 

10) Der Arbeitsmann Theodor Weiſer, 30 Jahr alt, iſt mittelft Reiſeroute vom 27. Februar 
d. J. von hier nach Beuthen gewieſen worden, aber dort nicht eingetreffen. Es wird gebeien, denſelben 
im Betretungsfalle nach ſeinem Beſtimmungsorte zu weiſen. 

Thorn, den 2. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

20) Der unterm 17. d. M. hinter der unverehelichten Helene Preuß erlaſſene Steckbrief iſt durch 
deren Ergreifung eiledigt. 

Marienwerder, den 27. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

21) Der hinter dem Otto Götz am 4. April 1861 erlaſſene Steäbrief — Nro. 17. ves. öffent⸗ 
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lichen Anzeigers zum Amtsblatt vom 23. April 1862 unter Nro. 34. — iſt durch ſeine freiwillig erfolgte 
Geſtellung am 20. Juni v. J. bei der Königl. Erſatz⸗Commiſſion in Marienwerder erledigt. 
Strasburg, den 31. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


22) Der in Nro. 46. unter Nro. 21. Seite 1287. des Anzeigers zum Regierungs-Amtsblatt pro 
1860 hinter dem Wirthſchaftsſchreiber Carl Steinke eingerückte Steckbrief iſt exledigt. 
Trzemeszno, den 21. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


23) Vom 1. Juni d. J. ab ſollen bei dem Poſtamte in Thorn zwei Packetbeſteller und bei der 
Poſt⸗Expedition in Thorn Bahnhof ein Packetträger mit je einem Einkommen von 180 Rthlr. jährlich 
angeſtellt werden. — Verſorgungs berechtigte Militairperſonen, welche zur Uebernahme dieſer Stel⸗ 
len geneigt find, haben ſich unter Einreichung ihres Civil⸗Verſorgungsſcheins und der ſonſtigen Mili⸗ 
tair⸗ Attefte in ſelbſt geſchriebenen Eingaben bei der hieſigen Ober- Poſt- Direktion zu melden. 

Marienwerder, den 22. April 1863. Der ene del dite. 
gez. inter. 


24) Bei der in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegit vom 10. October 1859 — Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1850, Seite 556 — heute bewirkten dritten Verlooſung von Kreis⸗Obligationen des Schlochauer 
Kreiſes ſind folgende Nummern gezogen worden: 


Littr. B. a 200 Rthlr. — No. 5. und 17. — . : | 400 Rthlr. 

Littr. C. à 100 Rthlr. — No. 12., 18., 24., 33., 38., 64., 65., 
83., 92., 96., 97., 122., 125. und 198.—— 5 5 1400 Nthlr. 
Littr. D. à 50 Rthlr. — No. 24., 71., 72. und 86.— 200 Rthlr. 
in Summa . 2000 Rthlr. 

Dieſe Obligationen werden den Beſitzern hierdurch gekündigt mit der Aufforderung, die Kapitalbe⸗ 
träge vom 15. Auguſt d. J. ab bei ber hieſigen Chauſſeebau-Kaſſe — im Kreiskaſſen-Lokale oder bei dem 
Banquier Herrn S. A. Samter zu Königsberg i. Pr. — gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗Coupous und Talons baar 
in Empfang zu nehmen. Die Zinſen vom 1. Juli bis 15. Auguſt cr. werden Seitens der Kaſſe erſtat⸗ 
tet. Um etwaigen Wünſchen der Inhaber der ausgelooſten Schuloverſchreibungen zu entſprechen, iſt die 
Kaffe autoriſirt, dieſelbe auf Verlangen auch ſofort einzulöfen. In dieſem Falle werden die Zinſen bis 
zu dem Tage berichtigt, an welchem die Einlöſung erfolgt. Eine Verzinſung der gezogenen Obligationen 
über den 15. Auguſt d. J. hinaus, findet nicht ftatt. Zugleich werden die Inhaber folgender noch nicht 
eingelöſter früherer Verlooſungen, und zwar: 

aus der erften Verlooſung am 31. Januar 1861 
Littr. B. à 200 Rthlr. die Nummern 11., 15., 24. und 34. 
Liur. C. à 100 Rthlr. die Nummern 2., 10., 11. 14., 17. und 22.; 
aus der zweiten Verlooſung am 30. Januar 1862 
Littr. A. à 1000 Rthlr. die Nummer 7. 
Littr. C. A 100 Rthlr. die Nummer 5., 153. und 165. — 


zur Einlöſung hierdurch nochmals aufgefordert, zumal die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen bereits 
ſeit dem 15. Auguſt 1861, beziehungsweiſe ſeit dem 15. Auguſt 1862 aufgehört hat. 
Schlochau, den 23. Januar 1863. Die ſtändiſche Chauſſeebau Commiſſion für den Schlochauer Kreis. 
Der Vorſitzende, Landrath v. Joe den. 


25) Der Beſitzer Johann Klelſt aus Abbau Richnau beabſichtigt auf feinem aus 464 Morgen 
50 [IRth. preuß. beſtehenden, unter Nro. 5. des Hypothekenbuchs von Richnau verzeichneten Grundſtücke 
eine Ziegelei zu errichten. Alle diejenigen, welche ſich durch dieſe Anlage beſchwert glauben, werden auf⸗ 
gefordert, binnen 14 Tagen ihre etwaigen Einwendungen entweder bei mir oder bei dem hieſigen Königl. 
Domainen- Nent-Amte anzumelden, widrigenfalls ſie mit allen Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur 
werden präkludirt werden. Die Zeichnungen und Beſchreibungen über die Anlagen liegen in meinem und 
dem Bureau des vergedachten Rent⸗ Amtes zur Cinſicht aus. 

Schlochau, den 2. Mai 1863. Der Landrath. 
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Vorladungen und Aufgebote. 

26) Gegen folgende beerespflichtige Perſonen: 1. Guſtav Baranowski aus Conitz, 2. Andreas 
Kowalski aus Konigort, 3. Johann Szelbraezikowski aus Lubna, 4. Martin Repinski aus Koſſabude, — 
iſt auf Antrag der Königl. Staats auwaltſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß 8. 110. 
des Strafgeſetzbuchs wegen unerlaubten Auswanderns aus den Preußiſchen Staaten während beſtehender 
Militairpflicht eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 4. Septem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtsgebäudes 
anberaumt. Die vorgenannten Perſonen, deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, werden aufgefordert, in 
dieſem Termine zur feftgefegten Stunde zu erſcheluen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweis 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Un⸗ 
terſuchung und Entſcheidung der Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Conitz, den 20, April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Ueber den Nachlaß des am 23. März d. J. hierſelbſt verſtorbenen Gaſthofsbeſitzers Guſtav 
Gloſemeyer iſt das erbſchaftliche Liquidatious-Verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt⸗ 
lichen Erbſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelden mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 13. Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich eder 
zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Aulagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht in⸗ 
nerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur au Dasjenige halten können, was nach voll⸗ 
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präkluſions⸗ 
Erkeuntniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf den 19. Mat, Vormittags 11 Uhr, in unſe⸗ 
rem Audienzzimmer Nro. X. anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 

Conitz, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
28) In dem Hypothekenbuche des dem Beſitzer Chriſtian Prahl gehörigen Grundſtücks Ober⸗ 
Wilhelmsſee Nro. 3. fleht Rubriea III. Nro. 3. eine Alimentenforderung von 27 Rihlr. 7 ſgr. 9 pf. 
nebſt 11 fgr. 6 pf. Koſten für die unverehelichte Wilhelmine Lüdtke aus dem rechtskräftigen Erkenntniſſe 
vom 13. Januar 1849 in Sachen Lüdtke wiver Prahl im Wege der Exekution auf Requiſition des Pro⸗ 
zeßrichters ex decreto vom 23. Auguſt 1849 eingetragen. Ueber dieſe Forderung iſt ein Dokument ge⸗ 
bildet worden, beſtehend aus der gerichtlichen Verhandlung vom 12. Januar 1849 aus der Prozeßſache 
Lüdtke contra Prahl nebſt Hypothekenſchein vom 13. Auguſt 1849 und Eintragungsnote von demſelben 
Tage. Die obige Forderung iſt durch ſchriftliche Ceſſion vom 12. Oktober 1849 dem Zieglermeiſter Carl 
Sonnenberg zu Polichno cedirt und nach Angabe des Schuldners bereits bezahlt. Alle diejenigen, welche 
an die gedachte Poſt als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde 
Anſprüche geltend machen wellen, werden aufgefordert, ſich in dem auf den 15. Juni d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Kanter anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
ausgeſchloſſen, die Poſt in dem Hypothekenbuche gelöſcht und das Hypothekendokument caſſirt werden wird. 

Flatow, den 1. März 1863. Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) Folgende Perſonen ſind angeklagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaſſen und ſich 
dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben: 1. der Knecht 
Ferdinand Müller, geboren zu Neudorf am 2. September 1838, Sohn der Arbeitsmann Johann Mül⸗ 
lerſchen Eheleute, vormals zu Klein Tarpen, jetzt hierſelbſt wohnhaft; 2. der Handlungslebrling David 
Hirſch, geboren zu Klein Tarpen am 23. Dezember 1839, Sohn des Caspar Hirſch, ehemals Gaſt⸗ 
wirths zu Groß Leiſtenau, jetzt in Brieſen wohnhaft. — Gegen beide Angeklagte iſt auf Grund des 8. 
110. des Strafgeſetzbuchs die Unterſuchung eröffnet und zum, mündlichen Verfahren ein Termin auf 
den 14. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Criminalgerichtsgebäude anberaumt 
worden. Zu dieſem Termine werden die genannten beiden Angeklagten mit der Aufforderung vorgela⸗ 
den, zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelden 
herbeigeſchafft werden konnen. Gegen den Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entscheidung 
in contumaciam verfahren werden. 


Graudenz, den 9. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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30) Folgende Dokumente: 1. die Schuld» und Verpfändungsurkunde der Wittwe Marianna Nach⸗ 
tigal (geb. Werel), erſter Ehe Hanitz vom 25. Juni 1844 nebſt Hypothekenſchein vom 23. Auguſt ej. 
über 35 Nthlr. 15 ſgr. 8 pf., verzinslich A 5 pCt., Vatererbtheil der Emilie Louiſe Hanitz, ſpäter ver⸗ 
ehelichte Hube, eingetragen auf dem dem Gaſtwirth Nathan Jacobsthal zugehörigen, zu Gr. Marienau 
sub Nro. 34. belegenen Grundſtücke sub Ruhr, III. Nro. 2.; 2. n. das in Sachen des Schmied Ignatz 
Möller, früher zu Oſtrowitt, jetzt zu Bobau wider den Franz Orlowski bei dem hieſigen Gerichte ergan⸗ 
gene Contamacial⸗Erkenntniß vom 17. September 1852 nebft Zahlungsbefehl vom 15. April 1854 und 
Hypothekenſchein vom 28. Februar 1855 über 13 Rthlr. 15 far., h. das zwiſchen denſelben Parteien bei 
demſelben Gerichte erlaſſene Bagatell⸗Mandat vom 1. September 1853 und Hypothekenſchein vom 28. 
Februar 1855 liber 39 Rthlr. 12 far. 6 pf. verzinslich à 5 pCt., rechtskräftige Forderungen des Klägers 
Möller, eingetragen auf dem jetzt dem Johann Maciejewski zugehörigen Grundſtücke Eichſtädt Nro. 7. 
sub Rubr. III. Nro. 2. und 3.; 3. vier Zweig⸗Dokumente von dem für Martin Wollenweber aus dem 
Vertrage vom 4. Juli 1836 und Hypothekenſchein vom 3. April 1838 gebildeten Hauptdokumente über 
3000 Rehlr. rückſtändige Kaufgelder, eingetragen auf dem jetzt den Catharina (geb. Seuf) und Wilhelm 
Schmechel'ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke Ellerwalde Nro. 2. sub Muhr, III. Niro. 4. und über⸗ 
tragen auf die Parzellen Ellerwalde Nro. 55., 56., 57., 58., 59. und 60. Ruhr, III. Nro. 1. und zwar: 
a. über 397 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. Antheil der Kaufmann Ernſt und Charlotte (geb. Karroß) Bruder ' ſchen 
Eheleute, ſpäter auf den Gutsbeſitzer Rudolph Wilhelm Gerlach übertragen, b. über 11 Rthlr. 13 ſgr. 
3%5 pf. Antheil des Carl August Wollenweber, e. über 11 Rthlr. 13 far. 3/10 pf. Antheil der Juſtine 
Johanna Wollenweber, d. über 24 Rthlr. 11 far. 95¾ pf. Autheil der Eleonore Ziep (geb. Wollenweber), 
welche Antheile den gedachten Gläubigern aus dem über den Nachlaß des urſprünglichen Gläubigers er⸗ 
öffneten erbſchaftlichen Liqaidationsprozeſſe überwieſen worden, ohne daß die hierüber ſprechenden Urkun⸗ 
den näher bezeichnet werden können; 4. die Obligation der Jakob und Caroline (geb. Schwarz) Baum⸗ 
garth'ſchen Eheleute vom 14. Dezember 1833 und 13. September 1834 und Hypothekenſchein vom 14, 
Oktober j. a. über 100 Rrhlr. Darlehnsforderung des Friedrich Ferdinand Borrieß, verzinslich à 6 pCt. 
und eingetragen für letzteren auf dem jetzt dem Leopold Zemte zugehörigen Grundſtücke Ruſſenau Nro. 9. 
sub Rubr, III. Nro. 6.; 5. das in Sachen des Kaufmanns N. H. Friedländer wider Friedrich Kuffert 
bei dem hieſigen Gericht ergangene, mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehene Erkenntniß vom 31. Mai 
1849 nebſt Antrag des Prozeßrichters vom 14. November 1851 und Hypothekenſchein vom 17. Dezember 
ej. über 14 Rthlr. 16 fgr. 9 pf. Forderung des Klägers, eingetragen im Hypothekenbuche des jetzt Carl 
Ronge'ſchen Grundſtückes Gr. Marienau Nro. 15. sub Ruhr, III. 4, — find verloren gegangen. Ueber 
die Poſten ad 1. 2. und 3. iſt laſchungsfähig qaittirt; die Poſten ad 4. und 5. ſind noch nicht bezahlt. 
Es werden nun alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente und die zu löſchenden Poſten als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben dermemen ſollten, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Termine den 3. September 1863, Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer 
Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichts-Rath Wendiſch zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Poſten ad 1. 2. und 3. gelöſcht, ad 4. und 5. aber neue 
Dokumente angefertigt werden ſollen. 

Marienwerder, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Auf den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Rezierungs-Secretair Otto Heiden⸗ 
reich werden die unbekaunten Realprätendenten des zu deſſen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücks Schäferei 
Nro. 55., namentlich die unbekannten Erben der Hauptmannsfrau Arndt, Charlotte, geh. Kuhrt, zur An⸗ 
meldung ihrer Anſprüche auf den 18. Juli d. J., Vormittags 11% Uhr, an die hieſige 
Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. bei Vermeidung der Präkluſion behufs der Berichtigung des 
Beſitztitels öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder, den 27. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Gegen den Schuhmachergeſellen Eduard Werner, welcher ſeit 1859 ſeinen Wohnort Rieſen⸗ 
burg heimlich verlaſſen hat, iſt Seitens ſeiner Ehefrau Henriette (geb. Behrendt) wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. Derſelbe wird zur Beantwortung der Klage vom 14./25. März, 
2. April 1863 zu dem am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗ 
Direktor Tourbie anſtehenden Termine mit dem Anheimſtellen vorgeladen, bis zum Termine eine von ei⸗ 
nem Rechts⸗ Anwalt abgefaßte ſchriſtliche Klagebeautwortung einzureichen, unter der Verwarnung der Ver⸗ 
bandlung in contumaciam. 


Roſenberg, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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33) Gegen den Knecht Martin Jarlowski (oder Jurkowski), welcher fich in der letzten Zeit in 
der Stadt Nakel und in Junkerhoff (Kreis Schwetz) aufgehalten hat, iſt in Folge Antrages der bieſigen 
Königl. Polizei-Anwaltſchaft wegen Anfertigung eines falſchen Losſcheines auf Grund des §. 254. des 
Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 2. 
Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, im Verhörzimmer Nro. 2. anberaumt worden. Der Ange⸗ 
klagte Knecht Martin Jarkowski (oder Jurkewski) wird hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, 
in dem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine an⸗ 
zuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Schwetz, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Der Arbeiter Traugott Hartmann, welcher am 17. December 1821 geboren iſt und ſich im 
Frühjahr 1851 von hier nach Böhnhof bei Stuhm begeben hat, von deſſen Leben und Aufentyalt ſeither 
Nichts bekannt geworden iſt, und welcher an der Cholera verſtorben ſein ſoll, wird hiedurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. Januar 1864 vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann im Ver⸗ 
handlungs-Zimmer Nro. 4. hieſelbſt an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
er für todt erklärt und fein etwaiger Nachlaß feinen nächſten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Schwetz, den 26. März 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

35) Gegen die Landwehrmäuner: J. Albert Glockezun aus Tuchel, 2. Friedrich Miehlke aus 
Drausnitz, 3. Johann Lawrenz aus Pruſt, 4. Paul Scheffs aus Petztin — iſt nach Inhalt des Be⸗ 
ſchluſſes der unterzeichneten Gerichts-Deputation vom heutigen Tage auf Grund der ſchriftlichen Anklage 
vom 4. d. M. die Unterſuchung wegen Auswanderns während beſtehender Militairpflicht ohne Erlaubniß, 
auf Grund des Geſetzes vom 10. März 1856 und des §. 110. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. — 
Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 10. September d. J., Bor: 
mittags 12 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 6. des Gerichtsgebäudes hier angeſetzt worden. — 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 4 Angeklagten: Albert Glockezyn, Friedrich Miehlke, Johann 
Lawrenz und Paul Scheffs werden zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in 
demſelben zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, over ſolche dem Richter fo zeitig zum Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeholt werden können. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. 


Tuchel, den 22 April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 
36) Die nothwendige Subhaſtation des Peter Fritz'ſchen Bauerngrundſtlckes Flötenſtein Nro. 34. a. 
{ft aufgehoben und fällt der auf den 16. Juni d. J. anberaumte Bietungs termin fort. 


Baldenburg, den 1. Mai 1863. Königl. Kreis gerichts-Commiſſion. 
37) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 23. März 1863. 


N Das den Chriſtian Brettin'ſchen Erben gehörig geweſene, dem Zimmergeſellen Gottlieb Breitin 
adjudicirte Wohnhaus Conitz Nro. 392., abgeſchätzt auf 722 Rthlr. 18 ſgr. 2 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubbaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


28) Königliches Kreisgericht zu Conitz, den 19. März 1863. 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig geweſenen, dem Rentier Goldacker abdjudicirten, in der 
Stadt Conitz belegenen Grundſtlicke Nro. 253. und 254. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7174 Rthlr. 
4 ſgr. 7 pf. zufolge der nebſt Hppotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 26. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle veſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus En Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 
zumelden. 
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39 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 21. März 1863. 

Das dem Käthner George Labs und deſſen ſeparirter Ehefrau Anna Labs (geborne Templin) ge⸗ 
hörige Grundſtück Czeplinken Nro. 23., abgeſchätzt auf 870 Nthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22. September 1863, Vor: 
ein werde 12 Uhr, auf dem Gerichtstage in Rehden zum Zweck der Auseinanderſetzung ſubha⸗ 

rt werden. 

40) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 23. Februar 1863. 

Das der Wiltwe Siehe und den Geſchwiſtern Minna, Emil, Adolph und Johanna Siehe gehö⸗ 
rige Grundſtück Vorwerk Gehlbude Nro. 1. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 12,574 Rihlr. 
11 for. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 8. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als: die verwitwete Poſt⸗Com⸗ 
miſſarius Schliep, Anna Regine Eliſabeth (geb. Dratzig), und der Regitrungs Aſſeſſor Schliep oder 
deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


41) Das im Dorfe Treul sub Nro. 2. des Hypothekenbuchs belegene, dem Einſaſſen Wilhelm 
Lange gehörige Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 3050 Rthlr., zufolge der nebſt dem Hopothekenſcheine 
in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſol am 11. Juli 1863, 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Neuenburg, den 7. März 1863. Königliche Kreisgerichts⸗-Commiſſion II. 

42) Königliches Kreisgericht zu Schwetz, den 6. Mai 1863. 

Das dem Julius Kühn und deſſen Ehefrau Florentine (geb. Bruska) gehörige Grundſtück Du⸗ 
bellno Lowinnek Nro. 18., abgeſchätzt auf 750 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothlkenſchein und Beringuns 
gen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll am 17. September 1863, von Vormittags 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger, als: 1. die Frau Oberſt v. Lukowitz, modo deren Erben, 2. die Frau Landgerichts⸗ 
Räthin Johanna Caroline Krauſe (geb. Oppermann), mode deren Erben, 3. der Medizinalrath Dr. 
Burckhardt, modo deſſen Erben, 4. der Eommerzienrath Loͤwin, mod» deſſen Erben, 5. der Regierungs⸗ 
Rath Löwin, mode deſſen Erben, 6. die Kinder des Kaufmanne Abraham David Braſch, 7. die Frau 
Salomea v. Poleska (geb. Zakrzewska), 8. der Kaufmann Martins, 9. die Gebrüder Paul und Jacob 
Joſeph v. Waſierski, 10. der Gutsbeſitzer Klahr, 11. der Kaufmann Grauſtein event. deſſen Erben, 
12. der Generalmajor v. Wedelſtädt, modo deſſen Erbeu, 13. der Oberſt von Lukowitz, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ 
Gerichte anzumelden. 


43) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 11. Dezember 1862. 

Das zu Peterswalde belegene, dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück Nro. 15. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8176 Rthlr. 3 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. Oktober 1803, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. N 

44) Das den Erben des Maurermeiſters Chriſtian Olszewski gehörige, zu Freyſtadt belegene 
Grundſtück Freyſtadt Nro. 369. des Hypothekenbuches, abgeſchüͤtzt auf 2619 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf, zu⸗ 
folge der nebſt den Be ara in unſerem Bureau 2. einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. Juni 
d. J., Vormittags 11 hr, auf dem Gerichtstage zu Freyſtadt in freiwilliger Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Roſenberg, den 30. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. Beilage 


